
Grußwort
DFB dankt Wormatia —
Mit dem VfR Wormatia i
Worms feiert ein Verein sein
SOjähriges Bestehen, der zu

- den traditionsreichsten Klubs
im süddeutschen Raum ge-
gehört. Nicht weniger als
sechsmal errrang der Klub
die südwestdeutsche Meister-
schaft. Viele Jahre spielte der
Verein in der Regionalliga __
sowie der 2. Bundesliga. - - :'- - .;.

Der Bau und die Einweihung der neuen Tribüne zum
801ährigen Vereinsjubiläum zeigt, daß der Verein
auch in der Zukunft den sportlichen Erfolg sucht und
an den Wiederaufstieg in die 2. Bundesliga glaubt.
Der VfFi Wormatia Worms verstand und versteht sich
aber nicht nur als Ort sportlicher Aktivitäten, sondern
ebenso als ein Treffpunkt für kameradschaftliches
Miteinander von Spielern, aktiven Helfern und Förde-
rern des Vereins. Denn neben den Erfolgen auf dem
Fußballfeldfsvit es die Verbundenheit der Vereinsmit-
glieden'. untereinander, ‚die den Wert einer. Sportge-
meinschaft, insbesondere auch eines Fußballklubs
ausmacht. Trotz großer sozialer und politischer Ver-
änderungen ist der Sportverein auch heute noch ein
Fundament des Zusammenlebens in unserer Gesell-
schaft.
Gerade in der schneilebigen Zeit unserer Tage gilt es,
bei aller Bereitschaft zur Weiterentwicklung„die sta-
bile Basis einer guten Tradition zu bewahren. Darauf
hat man in Worms immer Wert gelegt, und das wird
sicher auch“ in der Zukunft so bleiben.
Mit dem herzlichen Dank des Deutschen Fußball-
Bundes für den bedeutenden Beitrag, den der VfR
Wormatia Worms über 80 Jahre hinweg zur Förde-
rung des Fußballsports geleistet hat, verbinde ich zu
diesem schönen Vereinsjubiläum die besten Wün-
sche für die Zukunft.

Hermann Neuberger
Präsident des Deutschen Fußball»Bundes

Sichern Sie sich schon heute
Ihren Platz auf der neuen Tribüne i
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Das Wohnerlebnis
ohnegleichen!
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Grußwort ' . 5 .
Mit Freude habe ich die Schirmherrschaft-- Übýf‘dig'.
‚Jubiläumsveranstaltungen “des VfR Wor'matfaþOB .
e.V. anläßlich des 801ährigen Bestehens übernom-
men. Im Namen der Stadt Woms gratuliere ich der
Wormatia zu diesem Jubiläum; _ _
Ein weiterer Grund zum Gratulieren ist die Fertigstellung der neuen . _ ß g __
durch die Verein und Stadt gleichermaßen gewinnen. Der Verein. verfügt, __ __ .5

' nach dem Umbau über eine schöne Tribüne mit zeitgemäßen Umkleide-und . - .‚
Sanitärräumen; die Stadt Worms gewinnt durch die Vorstellung ihres Reprä"
sentanten Wormatiain einem modernen Stadion an Anziehungskraft:
Durch die sportlichen Erfolge war der VfB Wormatia 08 schon immer ein here ‚.
.vorrangender Werbeträger, der den Namen Worms in aller Welt bekannt;

gemacht hat und auch in Zukunft dies tun wird.-

Ich wünsche dem VfFi Wormatia Worms 08 e.V. eine glückliche Zukunft und

den Jubiläumsveranstaltungen einen harmonischen Verlauf.

9.,}. zu -

- Gernot Fischer Oberbürgermeister

UBILÄUMSPHOGBAMIVI
lt Wormatia Worms

Die Bevölkerung ist herzlich
eingeladen zum Tag der

' >>Offenen Tür«

Samstag, 9. Juli 1988 ‚ 10.30 Uhr

TRIBÜ NENEINWEIHu NG
durch den Oberbürgermeister der Stadt Worms
und Schirmherrn der Jubiläumsveranstaltungen
des VfFi Wormatia Worms, Gernot Fischer.

Montag, 11. Juli 1988
17.00 Uhr
Stammtisch aller Wormatianer für
jung und alt in den Räumen des
Clubhauses.

Dienstag, 12. Juli 1988
20.00 Uhr
Damenfußballspiel
Wormatia Worms gegen
Prominententeam
(Funk und Fernsehen)

Mittwoch, 13. Juli 1988
18.30 Uhr
Fußballamateure 1b —
ASV Nibelungen

RHEINýöT/ä

. Donnerstag, 14. Juli 1988
18.30 Uhr Wormatia Worms
AH-Mannschaft —
Stadtauswahl AH-Mannschaft

Freitag, 15. Juli 1988 ’
Zwei Großfeldspiele der
Handball-Abteilung auf dem
Rasenplatz des Stadions
18.30 Uhr Wormatia
Worms AH -—
SG Eintracht Herrnsheim AH
19.15 Uhr 1. Mannschaft
Wormatia Worms —
Stadtauswahl Worms
20.00 Uhr DISCO-ABEND im
Clubhaus - Eintritt frei

RHEINMÖVE-CENTERwarme

1 908

1 988

Eintritt frei l

Samstag, 16. Juli 1988
Saison-Finale der Wormatia
Fußball-Jugend
14.00 Uhr Torwandschießen

„Ballspiele verschiedener Art
18.00 Uhr Wormatia Worms AH-
— Blau- Weiß Worms AH
Abschluß der Jubiläumswoche
mit gemütlichem Beisammensein
im Stadion und Clubheim

ln der Jubiläumswoche von Montag, 11.
Jull - Freitag, 15. Juli, findet in der Kar-
mellterschule, Goethestraße (Turnhalle)
durch die Tischtennisabteilung des VfR
Wonnetla Worms ein Turnier statt,
zudem alle Freunde des Tischtennis-
Sportes herzlich eingeladen sind.



Grußwort

Wenn ein Verein 80 Jahre besteht, dann hat er seine Exi-
stenzberechtigüng sicherlich hinreichend unter Beweis
gestellt. >

WORMATlA war in den vergangenen Jahrzehnten ein
beachtlicher Werbeträger für unsere Vaterstadt
WORMS. ‚i

Die Leistungen eines großen Sportvereins werden nicht
nur an den Ergebnissen der l. Mannschaft gemessen.
Gute Jugendarbeit und das Angebot sportlicher Breiten-
argeit, sind die Grundlagen für erfolgreiche Vereins-
ar eit.

Meine Bitte an die derzeitige Generation unserer
Mitglieder und Freunde geht dahin, den vielfältigen
Aufgaben unseres Vereins positiv gegenüber zu stehen.

Gerne benutze ich die Gelegenheit, all denen Dank zu
sagen, die den Verein getragen, gefördert und gestaltet
haben und es noch tun. Einsatz und Verantwortung
sollten Voraussetzung sein, die nötigen sportlichen
Erf‘olge in der Zukunft zu erzielen und die Tradition
unseres Vereins zu wahren.

H.-W. Stein
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IdunagLebensversicherungen:

Sie'löseh verSOrgungsprobleme
und bilden Kapital.

Sprechen Sie darum mit Ihrem lduna-‘Fachmann.

RUDOLF SCHEUER
Konrad-Unck-Straße 16 - 6710 Frankenthal . 'ä‘ 0 62 33/ 92 90

Gibeaterlrlause
Nach Abschluß der Umbauarbeiten steht

Ihnen nun unser neu gestalteter
Nebenraum für Gesellschaften bis zu

40 Personen zur Verfügung.
Auf Vorbestellung bieten wir Ihnen

verschiedene Menues für alle Anlässe.

WORMS - Unter der Kriemhildenbrücke
Telefon 2 38 26

Inh. Heidi und Ernst Brake

80 Jahre .. '
Dienst für '
den Sport
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Wenn der VfR Wormatia weine 08 e. V. Mitte Juli seinen
80. Geburstag begeht, dann kann er auf einen Woche
ur

Woche, Monat für Monat, Jahr für Jahr geleisteten
Dienst am Sport und den spontreibenden Menschen
zurückblicken.

Annähernd 20.000 Jugendliche und Enrvachsene aus
Worms und Umgebung haben in dieser Zeit an der
sportlichen Schulung und an den Wettkämpfen und
Spielen dieses großen Vereins teilgenommen. Das
Erlebnis körperlicher Ertüchtigung und sportlicher
Kameradschaft hat eine große Wormatia-Familie ent-
stehen lassen, die nicht nur in frohen, sondern auch in
ernsten Stunden zusammenhält. Wer nachmittags ins
Stadion kommt oder am frühen Abend in der Karmeliter-
Schule oder an zwei Tagen in der Woche in die
Westendschul-Turnhalle, der erlebt den Pulsschlag
unseres Vereins, bei dem es ja nicht nur um Fußball
geht, sondern auch um Handball, Tischtennis und
Turnen.

Die Frage nach der Bedeutung des VfR Wormatia Worms
kann eindeutig beantwortet werden: sie hatzur
Gesunderhaltung, zur körperlichen Fitness eines nicht
unerheblichen Teils der Bevölkerung von Worms und
Umgebung beigetragen, sie hat in ihren verschiedenen
Abteilungen so manche Meisterschaft errungen, und sie
hat darüber hinaus immer wieder ihren Freunden und
Anhängern schöne Stunden der Besinnung und der
Kameradschaft gebracht. Kaum ein Vereinsname aus
dem Bereich der Oberligen ist so bekannt wie unsere
alte Wormatia, und eine Umfrage eines großen Instituts
hat ergeben: dielmeisten Bundesbürger kennen Worms
durch den VfR Wormatia.

Anläßlich der Stadion-Einweihung am 09.07. und der
sich anschliessenden Jubiläums-Woche grüßen Vor-
stand und Mitglieder alle Bewohner der Stadt und
Umgebung und laden sie herzlich ein, ins Stadion zu
kommen. Unser Programm ist vielfältig, und da das
Motto dieser Festwoche heißt „Die ewig iunge
WORMATIA", stehen im Mittelpunkt natürlich die
Jungen und Jüngsten. Aber auch die Älteren wollen
zeigen, was sie auch in vorgerückten Jahren noch zu
leisten vermögen.
Wormatia und Worms sind ein Begriff. Möge das auch
in Zukunft so bleiben.

Helmut Rödler
l l. Vorsitzender)
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Gründer _

Wormatia

Wir trafen Daniel Götz im Hause Hallermqnm mitten
unter den vornehmlich weiblichen Bewohnern des Alters-
heimes. Der Senior fühlt sich bei Hallermanns gut aufge-
hoben und versorgt. _ „ ‚ " _
Warum ausgerechnet der Heimbewohner in unserer JU.
biläuräszeitung Erwähnung findet, hat einen einfachen
Grun : " ' '
Daniel Götz ist Mitbegründer der Wormatia mit' '1'4
anderen Indianerbuben. Großes hatten sie allesamt nicht
im Sinn. Sie wollten nur dem damals noch(gesellschaftlich
verpönten run‘den Leder nach|agen und Ie Geselli keit
pfle en. Da auch schon zu |ener Zelt ohne geor nete
Bin ungen nichts ging, gründeten dIe Fünfzehn aus dem
lndianerviertel draußen in;der Wormser Vorstadt einen
Verein mit dem Namen „Wormatia“. Am 23. Mai 1908
wars, in der Hopfenblüte, beim Gerns_heimer. " -
Die Erinnerung an diese Tage hat Daniel Götz schnell die
Zunge gelöst. Einzelheiten, menschliche Schicksale sind
ihm so nahe, als sei alles erst gestern geschehen. Er
spricht von dem Heiner, der nach Amerika auswanderte,
von dem anderen, dem Koob, der sich 1910 versehentlich
erschoß („Unsere weißen Blusen, die mit dem roten
Bruststreifen, haben wir damals schwarz eingefärbt.‘f’),
vom Becker, der mit dem Motorrad tödlich verunglückte
und von den vielen Kameraden, die der Krieg nicht mehr
bergab. g ' '-
„Keiner lebt mehr", entführt es Daniel Götz beim Her-
sagen der Namen beinahe vorwurfsvoll. „Sie haben mich
allein zurückgelassen, allesamt."

Das Fußballs ielen haben die Fünfzehn auf der legen—
dären „Aul“ egonnen. Natürlich haben sie, wie viele
andere auch, die Torstangen zu iedem Spiel getragen.
Den Ball haben"sie sich von' Be’rlineschickenv'lossen. 12
Mark kostete er; das Geld haben Sie mühsam zusam-
mengebetteltu r... r‚|„.‚.„.. A „Is„'..r‚„m_„qn„;i „..r...

Der erste Sieg gegen Alemannia, damals, 1912, das war
einer der ersten Höhepunkte, der Spielbetrieb dennoch
nur das Mittel, ein vorzügliches allerdings, die Gemein-
schaft mit besonderer Hingabe zu pflegen. ' _
Keiner der Fünfzehn, die am 23. Mai 1908 dieSteintreppe
hinauf zur Hopfenblüte gingen, hötte vorausgeahnt, was
aus dem von ihnen gegründeten Verein einmal werden
könnte. Sie haben eine kleine Spielgemeinschaft ins
Leben gerufen, aus dem einer der erfolgäund traditions-
reichsten Fußballvereine Deutschlands geworden ist.

Die Chronik, die diesen langen Weg z'u beschreiben
hätte, müßte in Buchstärke Zeugnis ablegen von dem
selbstlosen Wirken vieler, vieler treuer Wormatianer.
Daniel Götz ist einer von ienen, die den ersten Pfahl
einrammten, der einzige, dem das Leben bewahrt blieb.
96 Jahre sind es bis heute eworden. Er darf in diesen
Ta en des dankbaren Gegenkens aller Wormatianer
sic er sein. _

.90?!-

Vtorms-Ludwtsstr. 6
Telefon 06241 6881-83

Gaustraße 93 _
Worms-Neuhausen
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Rathenaustraße 27
6520 Worms
Telefon o 62 41 12 42 oo

.534? «ca.20 E1001

...dann zu Gändm. KWGÜÜEN GÜND Bahnhofsýraße i8
6710 Frankenthaþ

: .  > wurntatia erscheint im Zritraffer.
„WOrmatia, du alte, im Gloriensch'ein . . . ”‚

Wer von den Männern die am 23.Mai 1908 die Wormatia
aus der Taufe hoben, hätte damals geahnt welchen
grOßartigen Aufstieg „ihr“ Verein einmal nehmen würde.
ln den 80 Jahren des Bestehens, in deren-Verlauf sich der
VFR Wormatia 08 aus einem kleinen Vorstadtverein zu
einem der führenden Sportgemeinschaften seiner Hei-
matstadt entwickeln konnte, ist er nie die materiellen
Sorgen um die Sicherung seines Fortbestandes losge-
worden. Dafür wurde er aber durch großartige
sportliche Erfolge die der Jubilar weit über die Grenzen
Deutschlands hinaus bekannt werden ließen, reichlich
entschädigt.

Fundament für den Aufbau und den Aufstieg des Vereins
waren die stets unwandelbare Treue der Mitglieder in
guten und in schlechten Zeiten, das von hohen idealen
getragene Wirken der Vorstandschaft, die vorbildliche
Kameradschaft der Aktiven und ihre guten sportlichen
Leistungen und zwar nicht nur im Fußball, sondern auch
„im Handball, Hockey und in der Tischtennisabteilung.
Jahrzehntelang gehörte die Wormatia zur obersten
Spielklasse des deutschen Fußballs. Die vielen Hessen-
meisterschaften in den 20er und 30er Jahren, die
Gaumeisterschaften von 1936 bis 1939, all das waren
denkwürdige Kapitel in der so langen Vereinsgeschichte.
Zweimal 1936 und 1955 erreichte die Wormatia im DFB
Vereinspokal die Vorschlußrunde. Fünf zweite Plätze
hinter dem 1. FC. Kaiserslautern in dessen großer Zeit mit
Fritz Walter und viele Teilnahmen an den Endspielen zur
deutschen Fußballmeisterschaft waren Ausdruck einer

vunböndieensßsefiedieesbeeuimmsrsvengesellig-„Verein
ausglng. _. - _

Zahlreiche Fußballtalente, Auswahl und Näti’ön’ ’lsiä'elEr
hat das im Vergleich zu den großen Fußballstädten so
kleine Worms hervorgebracht. Sie alle aufzuzählen ist
nicht möglich. Stellvertretend können wir nur einige
nennen: Noch heute schwärmen die Alten von dem
langen Torhüter Heini Gispert, den athletischen und
schußgewaltigen Halbstürmern Ludwig Müller und
Nationalspieler Willi Winkler, die in den 20er und 30er
Jahren vier Hessenmeisterschaften herausschossen und

‚ 1 lllZJ/Zö ltilllitllliiliþ
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immer wieder in die süddeutsche Repräsentativelf be—
rufen wurden. Nicht selten waren sie unter den
Torschützen zu finden. Vier Tore schossen die beiden
alleine beim 5 : 3 in Hamburg gegen Norddeutschland.

Etwa Mitte der 30er Jahre — es war die Zeit der Gaumei-
sterschaften — waren es die iüngeren, die Generation der
beiden Nationalspieler Seppl Faht und Jakob Eckert, die
in die Fußstapfen ihrer großen Vorgänger getreten sind
und mehr als nur würdige Nachfolger waren. Durch seine
mitreißende Spielweise war der „Seppl“ schon bald der
Publikumsliebling Nummer eins, nicht nur in Worms.
Seine beiden Tore, die er im Länderspiel in Barcelona
beim 2 : 1 gegen den seinerzeit legendären spanischen
Torhüter Ricardo Zamora erzielte, bleiben ebenso
unvergessen wie die Tore des flachsblonden Mittel-
stürmers Jakob Eckert, dessen internationale Karriere
gerade begonnen hatte. Beide gehörten auch zu der Elf
die 1939 in den Spielen um die deutsche Fußballmeister—
schaft Schalke 04 in Dortmund besiegte. Das 2: 1 gegen
den mehrfachen deutschen Meister war der sensationell-
ste und ruhmreichste in der langen Vereinsgerichte.

Es soll die Männer ganz besonders ehren, die an diesem
Sieg teilgenommen haben: ’

Hartmann _ Kern, „
Zimmermann Kiefer Herbert

Stahl Lehr Eckert Busam Fath

Meister der Gauliga Südwest 1938/39 und Bezwinger
von Schalke 04 in Dortmund [2 : 1) in den Spielen um die
deutsche Fußballmeisterschaft. Von links nach rechts:
Trainer L. Müller, Schwind, Herbert, Zimmermann,
Hartmann, Stahl, Eckert, verdeckt, Kiefer, Kern, Lehr,
Busam, Fath

In ienen Jahren flatterten der Wormatia Einladungen zu
internationalen Fußballturnieren aus dem In- und
Ausland ins Haus. Unsere Vaterstadt Worms erreichte
einen Bekanntheitsgrad wie nie zuvor. Der ll. Weltkrieg
zerstörte nicht nur die Aufbauarbeit von zwei Jahrzehn-
ten sondern auch eine Mannschaft, die zu den größten
Hoffnungen berechtigte. Jakob Eckert gerade 23, war
der Erste, der sein iunges Leben lassen mußte. Schwind,
Hartmann, Leist, Busam und andere folgten.
ln den Nachkriegsjahren waren es „Bubi“ Blankenber-
ger, der excellente Techniker und Spielmacher der
Wormatia, Helmut Müller der schussgewaltige Außen-
stürmer, der zweifache B-Nationalspieler Hans Mechnig,
Rudi Fischer, Willi Seibert, Hans und Ernst Vogt, Fritz
Hammer, Georg Bogert und Ludwig Sattler die
zusammen mit den zurückgekehrten Routiniers der „39er
Elf" Mathias Kiefer, Hans Kern und Erwin Herold die
große Tradition ihrer Vorgänger fortsetzten und 1949 bei
den Endspielen zur deutschen Fußballmeisterschaft den

Namen Wormatia wieder in allerlMunde- brachten. Die '
Plazierungen hinter dem 1. FC. Kaiserslautern indessen
großer Zeit mit Fritz Walter und allen „Weltmeisternf’
Anfang der 50er Jahre, waren durchaus vergleichbar mit
Meisterschaften. Der Stellenwert dieser Plazierungen
gewinnt umsomehr an Bedeutung wenn man di‚e„Klasse
berücksichtigt die diese „Walterelf“ in ienen Jahren in
fünf Endspielen demonstrierte und zweimaldeutscher
Meister wurde. . l -

Nachdem die Wormatia 1954 nur einen enttäuschenden
11. Tabellenplatz erreichte, war der zweite Platz ein'Jahr
später unter dem „alten Fußballfuchs" Ludwig Müller
umso überraschender. Wieder war man im“ Konzert der
Großen dabei. Doch ehe es soweit war, mußte1die
Mannschaft durch das Fegefeuer der Ausscheidunge-
Spiele gehen. Der Substanzverlust wargroß. _Nacheinem
großartigen Auftakt (1 : 0 gegen Kicke'rs Offenbach)
scheiterte man an Rot-Weiß Essen, die deutsche? Meister
wurden. Nach den Glanzzeiten folgten Jahre der
Mittelmäßikeit. Auch die Wormatia ist in ihrer lahgen
Vereinsgeschichte nicht davon verschont geblieben. '

Erst eine Entscheidung am grünen Tisch — die Einführung
der Bundesliga — ließ die Wormatia zweit und später
drittklassig werden. Nach langen Jahren klopfte man
1965 erstmals wieder an das Tor der Bundesliga. Man
war unter dem Ungar Nandor Lengyel Vicemeister
geworden, scheiterte iedoch in den Aufstiegsspielen an
der Klasse—Elf von Borussia Mönchengladbach. Dennoch
überraschte das 1 : 1 in Mönchengladbach, das der
Borussia fast den Aufstieg gekostet hätte. z

Es folgte eine Zeit in 'der “die Wör'rhätia" Über“ einen gei-
sicherten Mittelplatz nicht hinaus kam. Ausgerechnet im
letzten Regionalligaiahr gelang der Aufstieg in die 2.
Bundesliga, wenn auch recht mühsam und mit viel Glück.
Die Hoffnungen in der Saison 1974/75 erfülltensich
leider nicht. Der Abstieg in die Amateurliga war
unvermeidlich. Was blieb, war ein hoher Schuldenberg.

Mit einer neu formierten Elf gelang im darauffolgenden
Jahr auf Anhieb die Meisterschaft in der Amateurober-
liga. Doch über die Aufstiegsspiele kam man nicht
hinaus. Beim zweiten Anlauf in der Saison 1976/77 hatte
man mehr Glück. Man war wieder zweitklassig. Es war
gleichzeitig die Aera Wilfried Heyn, die sich für die
Wormatia noch so verhöngnisvoll auswirken sollte.
Zunächst ging es sportlich steil nach oben. In der Saison
1978/79 war man bereits Herbstmeister in der zweiten
Bundesliga. Doch welchen Preis mußte der Verein dafür
zahlen. Heyn brachte in der Folge die Wormatia an den
Rand des finanziellen Ruins. Die so erfolgreiche
Mannschaft platzte wie eine Seifenblase. Ein Teil der
besten Spieler mußte verkauft werden. Der sportliche
Niedergang war vorgezeichnet und hätte 1983 fast zum
Abstieg in die Verbandsliga geführt.

Doch immer wenn die traditionsreiche Wormatia in Not
war, fanden sich ehrenwerte Männer, echte Gönner und
Freunde, die dem Verein zur Seite standen und aus der
Krise führten. ' ‘

Erst unter Heiner Ueberle —- die Wormatia hätte keinen
Besseren verpflichten können '— bahnte sich eine sport-
liche Aufwärtsentwicklung an. Ueberle's Gewissen-

Ob Sie ein Auto kaufen. neue Möbel anschaffen.
Haus oder Wohnung verschönern - nutzen Sie den
Persöntichen Kredit.

' Sie bekommen lhr Geld schnell und einfach.
n Sie wählen zwischen Ratenkredit.

und Kreditrahmen

f

”Schnell & Einfach
n Sie werden zum Barzahler und haben damit

Preisvorteile.

Und wir versichern Ihren Kredit. wenn Sie es
wünschen — zum Schutz Ihrer Familie.

fragen Sie die Deutsche Bank.

i. _ Filiale Worms - Withelm—Leuschner-Straße 17 - Telefon l0 62 41)”ä43.0

' Bei einer Lautzeitvon 72 Monaten und einer Monatsrate von

15.000 DlVI für rund 26.4 DM _m0natlich*

263.52 DM beträgt der ettektive Jahreszins 8.40%. ‘‚.
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heftislggit. mit derer an“ seine ‚neue-Aufgabe heranging,
‚5°.ll1'ipc_d0_909isches Geschick und Geduld die er den
IUngen Spielern gegenüber aufbrachte, zahlte sich aus.-Bererts in der Saison 1985/86 war man Meister der
Oberliga Südwest. Namen wie Klotz, Braun, Korb,
Fischer um nur einige zu nennen, haben heute im Bereich
des Südwestens einen guten Klang. Bedauerlicherweise

' verhinderten Mißverstöndnisse zwischen dem Vorstand
der Wormatia und dem DFB die Teilnahme an den
Aufstiegsspielen zur 2. Bundesliga. In der Saison 1986/87
führte man lange Überlegen mit vier bzw. fünf Punkten
Vorsprung die Tabelle an. Am Ende war Trier punktgleich
und aufgrund der besseren Tordifferenz Meister.
Die Hoffnungen im Jahr des 80iöhrigen Bestehens und
Tribünenneubaues nach 1986 die Südwestmeisterschaft

_ erneut nach Worms zu holen, erfüllten sich leider nicht.
Lange sah es“ danachaiJs, als könne die Mannschaft auch
in diesem Jahr bei der Vergabe des Titels ein entschei-
dendes Wörtchen mitreden. Bis zur Winterpause hatte
man sich mit zwei Punkten Rückstand auf den Tabellen-
führer Eintracht Trier eine hervorragende Ausgangspo-
sition geschaffen. Ein Leistungsabfall der sich im ersten
Spiel nach der Winterpause gegen Soorwellingen an-
deutete und in den weiteren Spielen mit Überraschenden
Punktverlusten fortsetzte beendete alle (Meisterschafts)-
Träume. Auch die Serie von 10:0 Punkten aus den letzten
fünf Spielen, konnte daran nichts mehr ändern. Am Ende
mußte sich die Wormatia mit dem 5. Tabellenplatz zu—
frieden geben.
Horst Dieter Strich —der ab 1.7.1988 in Worms das Zepter
schwingt — und der neu formierten Mannschaft gelten in
der kommenden Saison unsere ganze Hoffnungen.
Natürlich kann ein Rückblick im Zeitraffer, der die
Vereinsgeschichte von 80 Jahren umfassen soll nicht alle
Ereignisse festhalten, nicht all die Spieler und Männer ge-
bührend würdigen, die sich um den Verein in der Vergan-
genheit große Verdienste erworben haben. Sie alle auf—
zuzöhlen würde allein ganze Seiten füllen. Stellvertretend
für sie müssen wir an erster Stelle Georg Völker und Hans
Stein nennen, die in drei Jahrzehnten in den Glanzzeiten
der Wormatia die Akzente setzten. Würdige Nachfolger
fand der Verein in Hans-Walter Stein, dem heutigen Eh-
renpräsidenten der Wormatia und Dr. Hans-Josef Ma-
theis, die in den 60er und 70er Jahren, nach Einführung
der Bundesliga, in Zeiten des Elite und Lizenzfußballs, un-
ter immer schwierigeren Bedingungen,__d_as.:Rude_r führ-
ten.

Der Vorstand möchte allen Freunden, Helfern und Gön-
nern danken, die dem Verein in vielen Jahren ihre Unter-
stützung zuteil werden ließen und so entscheidend
mithelfen, doß die Wormatia auch nach 80 Jahren iung
geblieben ist.

Nicht zuletzt danken wir den vielen Inserenten der Worm—
ser Wirtschaft und allen, die uns bei der Herausgabe die-
ser Jubiläumszeitung sehr geholfen haben.

Heinrich Göhrisch
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Aus der
Sicht -
des
Trainers

Sehr geehrte Sportfreunde, h3 l

in diesen Tagen feiert VfR Wormatia Worms seinen
80. Geburtstag. Hierzu wünsche ich dem Verein das
Allerbeste. '

Wie bekannt, werde ich ab der Saison 1988/89
Trainer bei Wormatia sein. Ich darf Ihnen versichern,
daß ich mich riesig freue, wieder in Worms zu sein.
Gern denke ich an die Zeit zurück als ich als
IOiähriger Schüler bei der Wormatia als Torwart
anfing und es sogar bis in die l. Mannschaft
schaffte. Meine weiteren Stationen als Torwart
waren:

FSV Mainz 05, I. FC Kaiserslautern, PSV Eindhoven
(Holland), i. FC Nürnberg, FC Bayern Hof und der
Kreis schließtsich bei Wormatia Worms.

Auch als Trainer hatte ich mit allen Mannschaften,
die von mir betreut wurden, große Erfolge errungen.
Einen meiner schönsten Erfolge als Trainer hatte ich
allerdings mit Wormatia Worms in der Saison
7980/81, als ich den Verein in die eingleisige 2. Liga
führte.

OberlI a-Mannschaft Saison 1
hintere Reihe:
mittlere Reihe:

Fischer — Schlösser — Trainer Menne

Auch" auf meine Arbeit ietzt wiede _ . _
freue ich mich, hoffe allerdings 900b: daß 77072232:
gleichzeitig mit meiner Verpflrchtung _0‘ 5 lrlan f
auch sofort die Meisterschaft von mit „ve eingei
Diese Negativ-Erfahrung mußte rch_ b?! m hen
letzten Trainerstation in Mainz nc'iml'Cfl ”im; l e:
denn aufgrund meiner bisherigen ‘ Trainefer ‚ofg’
war man der Meinung, dal3 nunmehr d1? Mers Frh'
s‘chaft eine beschlossene Sache sei, zwar kennt: ‚6„
auch in Mainz meinem Ruf als „Merstermac gr
gerecht werden (als ich diese Zeilen schreibe, e-
finde ich mich mitMainz 05 in derAufstregsrunde ZUF
2. Bundesliga), aber der Erfolgsdruck der_ auf der
Mannschaft und dem Trainer lastet, ist bei solcher
Auffassung riesengroß. Und darum möchte Ich Sie
als Fußballfans von Wormatia Worms ganz
dringend darum bitten: Setzen Sie uns nicht so stark
unter Druck. GUt Ding will Weile haben, nach
diesem Sprichwort sollte man verfahren. ‚

Der Vorstand hat mir einen vernünftigen 3—Jahres-
plan aufgestellt, und in diesen 3 Jahren wollen wrr
versuchen, wieder an die Tabellenspitze zu kommen.
Natürlich werde ich alles dransetzen, auch mit der
Wormatia bald Meisten zu werden, wobei ich hoffe,
mit Vorstand, Mannschaft, Betreuern und auch den
Zuschauern, gerade weil ich ein Wormser bin, jeder-
zeit ein gutes Verhältnis zu halten. Desweiteren ver-
Spreche ich, daß in Zukunkft auch in Worms wieder
attraktiver Angriffsfußball gespielt wird.

Ihr

H.-D. Strich

Korb — Braun — Steinmetz — Klotz — Wagner -
Ligaobmonn Brassen -— Platzwart Reinhardt — Adamiec — Mauer - Brassen - Hebinger — Nägle _.

vordere Reihe: Großmann—Biagioli—Pawlitschek—Miko—Knecht—Strubel—Kühr—Nohtmann—EckeI—Schneidt _

Die Kaufhof-Kunden—Karte ist kgsgenlgs. Sie
bezahlen keine Ausstellgebühr und keinen Jahres-

beitrag.

Mit Ihrer Kaufhof-Kunden-Karte können Sie jeden
Monat für bis zu DM 4.000,- einkaufen, ohne

.. sofort zu bezahlen.
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So behalten Sie immer die Übersicht über Ihre Ausgaben. ‚ i '

Mit Ihrer Kaufhof-Kunden-Karte haben Sie ein
Zahlungsziel von mehreren Wochen. Sie zahlen

keine Zinsen.
Jeden Monat erhalten Sie eine ganz enagg
Aufstellung Ihrer Einkäufe mit der äarte.
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